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Thorsten Neuerer

Regenbecken-
ausrüstung mit 
neuester 
Technologie 
Automatische Reinigungssysteme: 

Schwallspüleinrichtungen haben sich als 

effizientes und am häufigsten eingesetztes 

Verfahren durchgesetzt.

Starkregenereignisse kom-
men immer häufiger vor 

und stellen die Betreiber vor 
neue Herausforderungen. Die 
Kanalnetze sowie Bauwerke der 
zentralen Regenwasserbehand-
lung und -rückhaltung müssen 
neu ausgebaut bzw. angepasst 
und mit moderner Maschinen-
technik ausgerüstet werden.
Die Aufgabe des öffentlichen 
Kanalnetzes ist es, häusliches 
Abwasser von den Haushalten 
zur Kläranlage zu transportie-
ren. Im Regenwetterfall wird 
Regenwasser mit Abwasser häu-
fig zusammen in einem Kanal 
gesammelt. Dies führt bei den 
so  genannten Mischsystemen 

zur Überlastung der Kläranlage 
und des Kanalnetzes.
Deshalb fordert die ATV-A 128: 
„Aufgabe der Regenwasserbe-
handlung ist es, den Regenab-
fluss zur Kläranlage so zu be-
grenzen, dass dort die ange-
strebten Ablaufwerte eingehal-
ten werden und gleichzeitig die 
stoßweisen Belastungen des Ge-
wässers aus Regenentlastungen 
in vertretbaren Grenzen bleiben. 
Das Ziel der Regenwasserbe-
handlung muss die bestmögli-
che Reduzierung der Gesamt-
emissionen aus Regenentlastun-
gen und Kläranlagen im Rah-
men der wasserwirtschaftlichen 
Erfordernisse sein“.

Kanalspülungen 

Von den Betreibern sind dement-
sprechend geeignete Maßnah-
men zu unternehmen, um diese 
Ziele zu erreichen. In Kanalnet-
zen mit geringen Gefällen sind 
Ablagerungen nicht immer zu 
vermeiden. Gerade bei Anfangs-
haltungen mit geringen Abfluss-
leistungen entstehen Ablagerun-
gen und in der Folge uner-
wünschte Geruchsbelastungen. 
Dies erfordert regelmäßige, kos-
ten- und zeitintensive Kanalspü-
lungen. Demgegenüber sind fest 
eingerichtete Schachtspülein-
richtungen kostengünstig in der 
Anschaffung und zuverlässig in 
der Spülung. Der fremdenergie-
freie Kanalspüler der Biogest AG 
(z. B. Typ KSP) kann bei kleinen 
Kanaldurchmessern schlagartig 
eine definierte Spülwassermenge 
freigeben und somit mehrere 
Haltungen kontinuierlich frei-
spülen. Dieses Gerät ist sehr ro-
bust und kompakt, so dass die 
Wartung ohne großen Aufwand 
im Rundschacht ausgeführt wer-
den kann. Bei größeren Ka-
naldurchmessern (ab DN 600) 
empfiehlt sich eine Spüleinrich-
tung mit fest installierter Kam-
merschwallreinigung. Mit dieser 
werden über längere Streckenab-
schnitte, bei größeren Ka-
naldurchmessern sehr effiziente 
Spülwirkungen erreicht.

Bau von Regen-
rückhaltesystemen

Das Kanalnetz für die Ablei-
tung von Mischwasser erfordert 
gerade in weitverzweigten Ka-
nalsystemen mit großen Ein-
zugsgebieten den Bau von Re-
genrückhaltesystemen. Unab-
hängig von der konstruktiven 
bzw. konzeptionellen Gestal-
tung haben sie die gleiche Auf-
gabe: Die dem Stausystem zu-
fließende Abwassermenge soll 
quantitativ gedrosselt in das 
nachfolgende Kanalsystem ab-
geleitet werden. Die zurückge-
haltenen Wassermengen werden 
zwischengespeichert und nach 
dem Regenereignis wieder an 
das Kanalnetz abegeben. Was 
früher durch die Installation ei-
ner Drosselstrecke mit seiner-
zeit ausreichend gutem Ergebnis 
erreicht wurde, kann bei den 
heutigen Bewirtschaftungs-
grundsätzen eines Kanalsys-
tems nicht mehr zufrieden stel-
len. Deshalb ist es die Aufgabe 
spezieller Drosselorgane, die 
Abflussmenge eines Regenstau-
systems exakt zu begrenzen 
und – unabhängig von der Stau-
höhe – eine vorher festgelegte 
Abwassermenge konstant ab-
fließen zu lassen. Da viele Re-
genstausysteme über keine 
Stromversorgung verfügen, 
wurden von Biogest* die Al-

Bild 1 Vielseitige Einsatzfähigkeit der Vakuumschwallreinigung: Rundbeckenspülung mit 

zentraler Spülkammer.

Bild 2 Das halbtrocken 

aufgestellte Drosselorgan 

Alpheus AT arbeitet ohne 

Fremdenergie

ThemaPraxisbericht

* eingetragenes Markenzeichen



SPECIAL REGENWASSER 

34 11–12/2014

pheus-Abflussbegrenzer entwi-
ckelt, die ohne Fremdenergie, 
mit hoher Zuverlässigkeit arbei-
ten. Diese mechanischen Ab-
f lussbegrenzer sind aktive, 
oberwassergesteuerte Drossel-
organe gemäß DWA Arbeits-
blatt A 111. Sie können in nasser 
sowie trockener Aufstellung 
eingesetzt werden und drosseln 
mittels Schwimmerprinzip die 
ankommenden Wassermengen, 
gemäß den Vorgaben, mit einer 
senkrechten Q/H Kennlinie. 
Diese Geräte gibt es mit einer 
automatischen Verlegebeseiti-
gung und variabel einstellbaren 
Ablaufleistungen. Elektrische 
Drosselorgane empfehlen sich 
für höherwertige Aufgaben und 
können Zusatzfunktionen wie 
Rückstauerfassung und Einbe-
ziehung in die Abflussformel 
für eine moderne Kanalbewirt-
schaftung erfüllen.

Automatische 
Reinigungssysteme

Im Arbeitsblatt DWA-A 166 heißt 
es: „Die konstruktive Gestaltung 
von Regenwasserbehandlungsan-
lagen steht in enger Wechselwir-
kung mit der notwendigen techni-
schen Ausrüstung.“
In den Regenbecken und Stau-
raumkanälen stellen sich in 
Folge von Absetzvorgängen un-
erwünschte Ablagerungen und 
Verschmutzungen ein, die zu 
Geruchsentwicklung und Volu-
menreduzierung führen. Wäh-
rend man früher durch spezielle 
Ausführung der Stauräume auf 
Selbstreinigungseffekte gehofft 

hat, ist man sich mittlerweile ei-
nig, dass dies nicht ausreichend 
ist. Mischwasserstauräume er-
fordern ein automatisches Rei-
nigungssystem, das die Becken-
sohle nach dem Einstauereignis 
selbsttätig reinigt. Somit wird 
dem Betreiber die manuelle und 
sehr aufwändige sowie gesund-
heitsgefährdende Reinigung des 
Beckens durch das Personal 
oder externe Unternehmen er-
spart.

Schwallspüleinrichtungen

Schwallspüleinrichtungen (Kam-
merspülsysteme) haben sich als 
effizientes und am häufigsten 
eingesetztes System durchge-
setzt. Bei diesen Systemen wird 
ein Teil der Mischwassers aus 
dem Stauraum zurück gehalten 
und nach Entleerung des Regen-
beckens oder Stauraumkanals 
schlagartig über die Becken-
sohle gespült. Die hohe Spül-
kraft sorgt für ein Aufwirbeln 
der abgesetzten Schmutzstoffe 
und den Weitertransport zum 
Kanalnetz. Dort wird es zusam-
men mit dem Abwasser weiter 
zur Kläranlage transportiert. 
Insbesondere berührungslose 
Schwallspülsysteme (Vakuum-
schwallreinigung) haben sich 
als vielseitiges und besonders 
benutzerfreundliches System 
durchgesetzt. Das gleicherma-
ßen effektiv für große und 
kleine Regenbecken sowie alle 
Arten von Stauraumkanälen 
einsetzbare Vakuumsystem ar-
beitet komplett ohne bewegliche 
Teile im Becken und hat so ent-

scheidende Vorteile für den Be-
treiber. Die Befüllung erfolgt le-
diglich durch eine Vakuum-
pumpe und dies schon bei einem 
sehr geringen Einstau. Somit 
können auch die häufigen Tei-
leinstauereignisse, bei kurzen 
Regenereignissen, von dem 
Spülsystem erfasst werden. Die 
Wartung des Vakuumsystems 
kann komplett außerhalb des 
Beckens durchgeführt werden. 
Demzufolge ist bei der Wartung 
kein Einstieg in das Becken er-
forderlich, was neben prakti-
schen und kostentechnische 
Vorteilen vor allem sicherheits-
technische und hygienische 
Vorteile bietet. Viele hundert 
Betreiber haben die Vorteile des 
Biogest-Systems bereits schät-
zen gelernt und bauen auf dieses 
System. Ein weiterer Vorteil 
dieses Systems ist die kostenef-
fektive Einsetzbarkeit bei Rund-
becken. So können schon ganz 
kleine und über 50 m Durch-
messer große sowie sehr tiefe 
Rundbecken problemlos mit 
diesem System ausgerüstet wer-
den. Eine Reinigung mit ande-
ren herkömmlichen Methoden 
(Spülkippen, Spülklappen, 
Strahljets usw.) bietet bei Rund-
becken nur eingeschränkte Ein-
satzmöglichkeiten und hat deut-
liche wirtschaftliche Nachteile. 
Die technischen Einrichtungen 
der oben genannten Reinigungs-
methoden befinden sich in der 
Regel im Einstaubereich. Be-
triebsstörungen durch Ver-
schmutzungen und Verstopfun-
gen sind somit vorprogram-
miert. Dies ist ein großer Nach-

teil der traditionellen Spültech-
niken, jedoch nicht bei der Bio-
gest-Vakuumschwallreinigung.
Das Herzstück des Systems, das 
Auslöseventil, befindet sich oben 
auf der Spülkammer und ist so-
mit nicht abwasserberührt – ein 
entscheidender Vorteil für die 
Wartung, Langlebigkeit und so-
mit für das Betriebspersonal. 
Die Spülkammer ist ein fester 
Bestandteil des Stauraumes und 
kann in verschiedenen Materia-
lien (Beton, GFK, PP und Edel-
stahl) ausgeführt werden. Bei 
geschlossenen Rundbecken 
dient sie zudem zur Lastabtra-
gung und kann so weitere Kos-
ten im Bauwerk einsparen.

Grobstoffrückhalt 
an Mischwasser-
entlastungsschwellen

Obwohl Regenbecken entspre-
chend den allgemein anerkannten 
Regeln ausgelegt werden, können 
außergewöhnliche Starkregener-
eignisse einen Überstau dieser 
Becken erzeugen. Die Mischwas-
sermengen werden in den Vorflu-
ter entlastet, was in der Folge mit 
Austrag von unerwünschten 
Schmutzstoffen (Abfälle, Hygie-
neartikel, Papier und Kunst-
stoffartikel) in den Vorfluter und 
die Umgebung einhergeht. Um 
dies zu vermeiden bzw. auf ein 
verträgliches Maß für die An-
wohner zu reduzieren, werden 
immer häufiger zusätzliche Rück-
halte- und Reinigungseinrichtun-
gen an den Überläufen gefordert. 
Während man früher noch mit 
einfachen Tauchwandlösungen 

Bild 3 Rundbecken mit Auslöseventil auf der zentralen Spülkammer Bild 4 Schwallreinigung mit Vakuumtechnik im Rechteckbecken
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versuchte die Schwimmstoffe zu 
reduzieren, geht man heute dazu 
über, effektivere lammellenartige 
oder schwimmende Tauchwand-

lösung an den Überlaufschwellen 
dafür vorzusehen. Diese Lösun-
gen arbeiten ohne Fremdenergie 
und sind demzufolge an allen 
Schwellenbauwerken einsetz- und 
nachrüstbar. Lamellenartige 
Tauchwandlösungen verhindern, 
bedingt durch die besondere La-
mellenanordnung, effektiv den 
Schwimmstoffaustrag.
Eine höherwertige Reinigung 
von Entlastungswassermengen 
in Folge von Starkregenereig-
nissen und somit Rückhaltung 
von Schwimm- und Schweb-
stoffen erreicht man jedoch 
durch Sieb-und Rechenanlagen. 
Bei diesen Anlagen werden 
Lochsiebe oder Stabrechen ver-
wendet, die an den Überlauf-
schwellen angeordnet und mit 
einem automatischen Abreini-
gungssystem versehen werden.  

Es haben sich verschiedene Sys-
teme mit unterschiedlichen 
Rückhalteleistungen durch-
gesetzt, jedoch als effektivstes 
Rückhaltesystem hat sich das 
Lochsieb erwiesen. Bedingt 
durch die unterschiedlichen 
Ausführungen und Abreini-
gungsverfahren hat der Betrei-
ber eine große Auswahl an Sys-
temen zur Verfügung. Scho-
nende Abreinigungsverfahren 
mit geringem Wartungsauf-
wand haben hier deutliche Vor-
teile gegenüber Bürsten- und 
Harkenreinigung. Für die effek-
tive Abreinigung der Sieban-
lagen ist in der Regel eine elek-
trische Ansteuerung erforder-
lich. Sollte dies nicht wirt-
schaftlich realisierbar sein, so 
bieten stromlose Siebanlagen 
eine Alternative. Diese haben 
sich jedoch aufgrund der man-
gelnden Rückhaltewirkung und 
begrenzten Einsatzfähigkeit 

nicht durchgesetzt. Biogest hat 
mit der Siebanlage Typ PAS 
dazu die perfekte Kombination 
aus Lochsieb und geführter Ab-
reinigung entwickelt. Durch 
eine Tauchmotorpumpe werden 
die Schmutzstoffe im Betrieb 
von dem Siebkorb abgeführt 
und in den weiterführenden Ka-
nal geleitet. So wird sicherge-
stellt, dass während dem Ab-
schlagsereignis der Siebkorb 
freigehalten wird. Nur so kann 
eine effektive Feinstoffrückhal-
tung garantiert werden. Immer 
häufiger treten die Abschlags-
ereignisse aus den Mischwas-
serstauraumsystemen auf und 
umso wichtiger ist es, dass die 
ausgeführte Maschinentechnik 
diesen Aufgaben gewachsen ist. 
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Bild 5 Spülung eines Stauraumkanals mit der Vakuumspülung, auch 

mit PE Spülkammer möglich

Bild 6 Spülkammer aus Betonfertigteilen zum nachträglichen Einbau 

in bestehende Becken

▶ Bild 7 Lamellenartige Tauchwandlösungen verhindern den 

Schwimmstoffaustrag. Fotos: Biogest

Bild 8 Schutzschrankanordnung 

der Steuerungskomponenten


